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Personen :

Der Wirth: Abguß, ein dicker Mann mit einigem

nigemAnstrich von Verstand.
so klug, daß es bestritten

werden kann.
Schwimmbach, etwas dummer

und schläfrig, sonst nett.
Kolk, geduldig und niedertrachtig.

Eckensteher <^ Spuckrecht, einfältig aber dumm.
Lade, offenherzig und mißtrauisch.
Grünspan, kaltblütig aber warm

angezogen.
Runzel, leidenschaftlich und witzig,

gewöhnlich beides nicht.





(Die Scene ist eine Schnapsstube. Mehrere Eckensteher
sitzen an einer langen Tafel; der Wirth sitzt in Hemdsärmeln
ärmelnauf dem Schenktische , und hat die Zeitung in
der Hand.)

-Abguß. Na det wisse Ihr doch, det st krank is?
Schwimmbach. Wer denn?
Abguß. De Verry'n.
Kolk. Wat fehlt ihr'n?
Abguß (lächelnd). Ja! ick weest, UN Ihr sollt et

rächen.
Lade. He! se wird sich woll verschlucken haben?
Abguß. Verschlucke«? ja, Du bist en Fiffikus!
Spuckrecht. Wer is denn det eigentlich de

Berryn?
Kolk (indem er trinkt). Det is de Berryn!
Lade. Na Deeselack, Du wuscht doch woll de

Berryn kennen, die se nach Nummer Sicher jebracht
haben!

Spuckrecht. Na wovon soll ick'n die kennen?



Labe (lächelt). Wovon? Na h'öre, Du scheinst
ooch nich 't Pulver erfunden zu haben. An welche Ecke
stehsten? Ja so, Du leest det Italjenzblatt nich?

Spuckrecht. Erseht recht, aberscht seltsam! Na
nu mach keene lange Ouackelei'n, und saje wer de
Berryn is.

Abguß (einfallend). Lass Dir nischt weis machen
Spuckrecht,' ick wer se Dir verklären. Seh mal. Du
hast doch wol schonst von de Pariser jehort?

Spuckrecht. Meenst Du ausschrein?
Abguß. Ach Schaafkopp! höre wat ick Dir saje!

Du kennst doch de Pariser, ick meene de Menschheit
von Paris. Na siehste, die hatten früher en König, un
wie der ihnen de Karten nehmen wollte, da sagten se
Pascholl!

Spuckrecht. Na derfen se denn da nich spielen?
Abguß. Ach komm mir nich in de Queere! Nu

siehste, der König hat'n Sohn jehat, un harn eijentlich
lichnoch; un nu siehste von den Sohn is et ne Bru,

derdochter mütterlicher Seite. Na biste nu in Reenen
mir de Berryn?

Spuckrecht. Ja — ick habe Dir befristen, un
ooch Aliens verstanden, aber ick weeß man immer noch
nich wer de Berryn is.

Abguß. Noch nich! na denn laß Dir schleifen!
Komm her, ick wer ufjießen. (Er greift nach der Flasche
scheund schenkt ein Achtel ein.)

Spuckrecht (steht auf). Na det 's jut, det is 'n
Achtel. Aber nu saje mal, wer is denn de Berryn?

Abguß. Na höre mal, denkst du, ick habe meine



Lunje jestohlen? Weeste war? warte bis Splitt kommt,
der hat de Weisheit mit kesseln jefressen!

Lade.. Hör mal Abjuß! Ihr redt hier ewig von
Splitten, dariber werde mal klar: Wat hatten der ei-
Mtlich vor'n Herkommen?

Runzel. Det wirscht de sehn, wenn er herkommt.

Abguß. Ick kenne ihm eijentlicb von Kleen uf.
So viel kann ick Dir sajen, bei de Wieje is et ihn
«ich jesungen, det er en Schild drajen soll. Sein Vater
terwar Ejenthimer un hatte Ferde un Wajen.

Runzel Ja er wagte ville.
Abguß (zuckt die Achseln; zu Runzel). D« ja«!merscht

merschtmir mit Deine dämliche Witze. (Zu Spuckrecht.)

Also er hatte Wajen un Ferde un hatte en lewerbschein
scheinuf Sand. Un nu siehste, nu lernte der klecne
Splitt det Fuhrwerk un wurde schonst als kleener
Junge Kutscher un kam bei« eenzeln Herrn in die
Lehre, der drei Knaben hatte.

Runzel. Da lernt er woll kna'beln?
G r ü nspa n. Ach dummer Kerl, lass uns mit Deine

Infälle zufrieden. Abjuß, mein lefäß is leer! (Er

reichr «hm seme grilne Flasche hin.)

Abguß (indem er fillls). Un NU siehste, wie er
Aliens dejriffen hatte, da wurde er Stalljunge dein Leichenkumzarjus;

chenkumzarjus;na un son Mann der hat Kommersch
mit Docters, und so dauert 't denn ooch nich lange, so
kam er zu Einen und fuhr dem. Er wußte sich zu insinnewiren,

sinnewiren,un war ruhig un behandelte seine Ferde un
seinen Herrn jut.



Runzel. Du setzt de Ferde vor'n Herrn. Det is
vernünftig, weil der drin sitzt.

G r ü n sp a n. Wieder son Witz! Du hast woll Zahnschmerzen,
schmerzen,Runzel? Na sei nich ängstlich, ick wer Dir
jleich eenen ausschlafen.

Runzel. Ausschlafen willste? Du ligst woll bei
Mistbeetens in Schlafstelle, det De jetzt schonst ausschlägst?

schlägst?Watte doch 't Frijahr ab. (Pause.)
Grünspan. Na nu fahre fort Abjuß.
Runzel. I lassen doch hierbleiben.
Grünspan (ärgerlich). Na höre, Du willst wahrscheinlich

scheinlichfrische Luft jenießen? Warte ick werde Dir
int Freie setzen.

Abguß (zu Lade). Na um wieder ufSplitten zu
kommen ....

Runzel. Det wird Dir sauer werden, er is ja
noch nich da.

Abguß. Du Grünspan, lass den Runzel doch mal
verschwinden, schmeiß 'tl raus. (Weiter zu Lade.) NU
hatte der Splitt eenen Fehler, er ftihstickte immer dichtig
tigund spielte den Dursiijen; un der Dokter, der wollte
det nich un jab ihn den Loofpaß, aberscht mit 'n recht
jutes Testamonium dabei. Also wat hat mein Splitt
zu duhn —

Runzel. lar nischt; er war ja außer Commission.

Grünspan (schmeißt Runzeln zur Thilr hinaus).

Runzel (kommt wieder herein und lacht), 't is
heut Abend en schöner Morjen.

Splitt (tritt ein). lun Abend!



Runzel. Na det is schale. Weerste eene Minute
ftiher jekommen. Dir hält ick mir inreißen können,
Splitter.

Alle c^eheu auf). Ach da biste ja, Splitt! Na
komm her, Du kommst wie jerufen. Seh Dir Eenen an
(reichen ihm verschiedene Flaschen).

AbgUß (giebt ihm die Hand). IllN Abend Splitt.
Splitt. lun Abend, jun Abend! Na wie jeht's?

Treifie mir mal en Achtel in, aber en Nassen. (Abguß

schenkt ein.)

Lade. Na, setze Dir Splitt, oder Splitter, det is
tutt memme.

Splitt (indem er sich setzt). Na Kinder, womit
woll'n wirn uns Plesir machen? Woll'n wir mischen?

Grünspan. Ach watt mischen! Wir können ja
mal vernünftig sind. Weeste watt Splitt?

Splitt. Nee.
Grünspan (fahrt fort). Du leest ja alle Italjenzblätter

jenzblätterun Beobachter, un bist ftiher weit rum jekommcn,
kommcn,un ha'ttst beinah den Feldzug mitmachen können;
nen;Du könnst uns heite eigentlich verzählen, wat man
in de Ferne munkelt un wie't steht.

Alle. Ach ja, Splitt, det kannst de ooch; des
wird's lescheitfte sind.

Splitt. Warum dieses nich. Aber stille mißt
Ihr sind!

Grünspan. Ja wir sind stille. Wenn Du Witze
machst, Runzel, denn wird Dir det Maul mit en Achtel
telzujeklebt. Verstehste?

Runzel. Na da werbt Ihr ville zu kleben kriegen!



Spuckrecht. Halt's Maul! Fang an Splitt.
Splitt. Na um wieder uf Spanien zu kommen,

da werdn se jitzt sehr eklich. Ick habe heile mit Eenen
en Wort jeweckselt, der hat jestern bei'n lesandten en
halben Haufen jemacht, un hat da so mit de Bedienten
tenjesprochen, un die haben 't ihn gestochen. Seht
mal/ Spanien , det is en Land/ wo se Alle katolsch jedooft
dooftsind, un wo de Mönche det Pree haben.

Runzel (einfallend). Hier haben ooch Manche
det Pree, Manche ooch nich.

Splitt (fahrt fort). Nu wißt Ihr doch, Portujall
jalldet is ne Landschaft von Spanijen, un diese Landschaft
schaftsollte der Mijuel vor den Pedro verwalten; alleene
leeneaberscht/ nu se der wieder haben will, so sagt
Mijuel: Ja Kuchen aber nich Portujall, un behält et,
un darum führen se nu Kriech. Nu fehlt et aber den
Mijuel am Besten, un de Portujaller wollen ooch keen
Kies rausricken. Wat hat er nu zu duhn?

Runzel. Ick weest nich.
Splitt. Er sagt zu de Koofieite, nu rihrt den

Daum un rickt mal raus! Un nu missen die armen
Kerls jeden wat se haben, un wat se nich haben. Der
Eene muß Duuch liewern, der Andere Kno'ppe, der
Dritte Rosinen und Mandeln, der Vierte Pulwer, der
Fünfte Spanschbittern, der Sechste Schiffszwieback, der
Siebente Epoletts un der Achte jar nischt.

Spuckrecht. Warum 'n jrade der Achte nischt?
Splitt. Weil er nischt hat; denn ick will Euch

sajen, da in Portujall jeht Aliens nach de Kirche un
nach de Klöster, un wenn de Leite denken, se duhn 'n



lieben lott 'n lefallen, denn verschluckent de Mönche.
Nu fihren die also Kriech, nemlich der Pedro un der
Mijuel, un der Pedro sitzt in Porto, un der Mijuel
der will Porto haben.

Runzel. Det's woll en Briefdra'jer?
Splitt. Ja. - Un so steht et nu, oder andersch,

denn so haben't die Bedienten geeißert.
Spuckrecht. Rede mal, Splitt, Italjen ligt woll

dabei, oder ligt et mehr hinter?
Runzel. Ne Du, det Meer ligt dazwischen.
Splitt. Ja, so is der Standpunkt; aber über det

Meer wolln wer lawiren, damit wir int Drockne kommen.
Kolk. Abjuß, uf de Reese verseh uns; laß een Paar

Feichten blinken. (Die Flaschen werden gefilllt.)
Splitt (trinkt und giebt die Flasche weiser). Na,

der Wind is jut, da wer'n wir bald Land sehn.
Runzel (zieht sich die Neige zu Gemiithe). Ick bin

zuerst uft Drockne gekommen.
Splitt. Halt Dein Maul, wir sind in Italjen.

Habt Ihr schon det Land ausjemalen jesehn; et läßt
wie'n Stiebet.

Schwimmbach (der bis dahin geschlafen hatte).
Ja, er muß versohlt werden.

Splitt. Versohlt hat ihm Boneparte schonst, un
ooch oben Henksel anjeneeht; unten haben ihm die Englender
lenderjewichst, un wo de Scheffte ufhören, da wohnt
der Pabst.

Runzel. Ick denke, der hat lescheffte?
Splitt. Schaafkopp, der un lescheffte! Derbraucht

nischt zu duhn, wovor war er denn Statthalter?



Schwimmdach. Na zieht sich denn der den Stiebel
belnich an?

Splitt. Nee, er hat ihm eenmal schief jelofen,
un da hat er denn jemerkt, det er ihm zu jroß is.
Ibergens is des Italjen een janz plesirlicher Landstreefen,
fen,da wachsen die Appelsinen int Freie, un wer welche
haben will, der kooft sich welche.

Spuckrecht. Des freit mir, det is jrade wiebei uns.
Splitt. Un denn jibt et Leite wie wir da, die duhn

nischt un heeßen Lazarussens. Eine andere Sorte heeßen
Banditen, uf die hat et die Polizei besondersch geminzt.

Runzel. Kurant haben se da woll nich?
Splitt. Ne, da halten se nischt uf große Sticke,

un wat vorhanden is, det legt der Pabst in seine Sammlung.

lung.In verwichener Zeit hat er sich ooch fremde Minzen
zenangesehn, von Rothschilten.

Schwimmbach. Rothschilt? Des is woll ooch een
PM?

Splitt. Ochse, et jibt ja man eenen. Haste noch
nich von Rothschilten munkeln hören; von den reichen
Rothschilt, der nich weeß, wat seine is?

Runzel. Na, wenn er det nich weeß, wie kann
er denn wat wegjeben.

Splitt. Det is ja eben der Witz! Seh mal, wenn
eene Macht bei ihm pumpen will, mit die et Essig is,
denn jibt er ihr nischt, un die Zinsen von dieses Kaptal
verpumpt er, un dieses nennt man eine Anleuhe.

Alle. Ach so!
Splitt. Ja.
Lade. Mir durscht.



Runzel. Drinke!
Schwimmbach. Ja, det hilft.
Lade (schreit). Na, Abjuß, werde sichtbar un wickle

blaun Zwirn ab, aberscht schwaddern muß er.
Abguß. Hier, Meine Herren! (,?ellt verschiedene Flaschen

schenauf). Hier hat Jeder seine Ansicht.
Splitt (trinkt). Na, wollt Ihr noch wat von

die Türkei hören?
Alle. Raus damit!
Splitt. Ihr wißt doch, det da keen Kenia is; da

is bloß een Pascha, un der heeßt Sultan.
Schwimmbach. Ach, drum sagen se ooch immer

Türkenhund!
Splitt. Dieser Sultan, der wohnt unter eine Forte,

die heißt Diwan, un die Forte, die is hoch, weil immer
Viele durchgehn; un dichte bei die Forte ligt der Balken,
ken,so steht es int Italjenzblatt.

Kolk. Seht denn der Sultan den Balken?
Splitt. Ja, den hat er immer int Ooge.

Runzel. Na, drum wird er Dir ooch woll nich
gewahr, Splitter?

Splitt. Laßt det dumme Zeig sin! Wo bin ick'n
stehn jeblieben?

Runzel. Veit dumme Zeig!
Splitt. Ja, bei die Forte un bei'n Balken.
Schwimmbach. Hat denn die legend ooch Landstriche

stricheoder Prowinzen?
Splitt. Des versteht sich, die Prowinzen heeßen

da Roßschweufe, weil se Haare lassen müssen, die brauchen
chense in den Haarem.



Grünspan. Wat is denn det vor'n Ding, son
Haarem? Kann man det essen?

Splitt. Ne, aber jenoffen wird drin. Seh mal.
Du weeßt doch, det et ihnen in de Türkei uf de Frauens
nich ankommt, da nimmt Jeder so ville, wie er will;
na, un der Sultan der will ville un nimmt st ooch.
Un wenn eener bei det Nehmen Fisematenten macht,
so beruhigt er ihm, des heeßt, er läßt ihm eine Strippe
zukommen un sagt: Duhn Se mir den Gefallen un
knüppen Se sich uf.

Schwimmbach. Wenn nu eener nich will?
Splitt. Ja!
Kolk. Saje mal, Splitt, was is denn det eegentlich

lichvor'n Land, die Ejypter?
Splitt. Des is det Land, wo die Perjemitcn herkommen,

kommen,un da jewehnen se de Leite so lange des Essen
ab, bis se Muhmen werden.

Runzel. Dadurch wird woll der Pascha Vetter?
Splitt. Fragen mal, er wird nu bald nach Konstantinopel

stantinopelkommen, un sich dieses besehn; wenn Du
was an ihm zu bestellen hast, jib et man uf de Stattpost
postab; mach't aber nicht frei, det kann er nich leiden.

Schwimmbach. Er kann ja „umsonst" druf
schreiben.

Splitt. Ja, det hat er umsonst.
Schwimmbach. Saje mal, hat'n der Sultan noch

Sehne?
Splitt. Ja ne janze Schwaddron, det sind de

kleene Sultä'nekens, die springen immer uf den Balken



rum, wo die Russen jetzt en jroßen Rutschberg anjelegthaben.

Kolk. Herjees ja, von wejen de Russen! Diewolln
sich ja ooch woll jetzt China anprobiren?

Splitt. Ach, Du bist besoffen! Wie kannen det
Eener nehmen? Da is ja ne Mauer drumm, un denn
lassen st ja ooch Keencn rin! — Ihr habt doch schon
vernommen, deß dieses Land des himmelsche Reich jenannt
nanntwird. Worum? det fällt Euch woll nich in?

Schwimmbach. Ne, mir nich!
Runzel. Wir sind iberhaupt nich infaltig!
Splitt. Na det will ick Euch auseinandersetzen,

jebt mal Obacht! Seht mal, wenn Ihr vor't Dhor
jeht, un in't Freie steht, un Ihr seht immer jrade aus
un immer jrade aus, denn werbt Ihr doch spüren det
zuletzt der Himmel so schräch runter jeht?

Alle. Ja er jeht schräch runter.
Splitt. Na, nu kennt Ihr Euch doch woll denken,

ken,det da hinter noch Landstriche sind. Un det steht
fest, et sind Landstriche da, un die nennt man China.
Da kommt det Pulwer her, wat man in de Aptheke
kooft, un ooch Thee. Rausführen lassen se Aliens, aber
«'«führen dhun se nischt, det sind pfiffije Kerrels! Un
uf leld sind se wie der Deibel, denn da is noch Iroschen,

Schwimmbach. Wenn mir recht is, denn drajen
die Schinesen Wolle us'n Kopp, wo se Lankenk von
machen.

Splitt. Na worum nich jar lingjan? Wo hasten



lesen lernen? Tausche Dir nich, Du schwebst im Irrthum.Die
thum.Diedrajen so jut Haare wie wir, aber st
sind pft'ffijer: sie lassen sich Zöppe machen, weil st nich
wollen jeschoren werden. Un den lieben lott nennen
st da: hören Se mal.

Lade. Na die Kerrels sind ja eejentlich noch pfiffijer,
fijer,wie die Engjlender.

Splitt. Nee, so pfiffig sind st doch nich. Die Englender
lenderdie hören't Iras wachsen.

Schwimmbach. Sag mal, Splitt, is denn det
wahr, det iber England hin un wieder immer so'n
Qualm is?

Splitt. Ja, Qualm is da, un bisweilen ooch Rooch,
aber am meesten Dampf.

Schwimmbach. Ach drum haben st ooch woll de
Dampfmaschinen entdeckt, um sich ne heitre Wittrung
zu machen?

Splitt. Ja, wat die Allens rausjrübeln, des jeht
sehr in's Weite. Nich alleene det se Schisse un Waschbanken
bankenun Keehne un londeln un Wajens mit Dampf
dreiben, ne! se haben't schon so weit jebracht, det se det
Milletheer mit Dampf futtern, damit st de Cammisbrodte
brodtesparen. Een Englender hat neilich eine Dampfmaschine
maschineentdeckt, die in'n Kriech det Ihrige dhun wird.
Seht mal, wenn se jrade Kavatine brauchen, un't is
keene da, denn nehmen st en Rejement Fiselier un stoppen
pendet mit Pattrontasche un Allens uf de eene Seite
in de Maschine, un drehn en bisken dran, un denn reiten
tende Fiseliere us de andre Seite als Trajuner wieder

Grün-



Grünspan. Na hör mal, Splitt, haste det selber
wahrgenommen?

Splitt. Nee ick bin nich dajewesen, aber ick haben
juten Fremd, der is ooch nich dajewesen, aberscht er
war in lirerbock un da hat et ihm Eener verzählt, der't
beinah jesehn hätte.

Schwimmbach. Sag' mal, Splitt, die Englender
dersind ja woll höllisch reiche Leite?

Splitt. Ja Eenzelne un noch Manche! Da jibt
et Lorts, die haben jcde Stunde fast en Dhaler un
fünf Silberjroschen zu verkreeschen.

Runzel. Een Dhaler un fünf Silberjroschen zu
verzehren? Na da werden se ochsije Leibschmerzen nach
kriegen, denn da is Kupper drin, un det setzt Irinspan.

Grünspan. Na det verbitt' ick mir, ick sitz nich
uf Kupper!

Splitt. Weeßt Ihr denn ooch, wie't de Englender
dermachen, det se so reich werden? Seht mal, det
will ick Euch unterrichten. Seht mal, da läßt nu son
Faberkante en jroßen Kahn voll Schlafmitzen machen,
un denn verloost er se, un läßt se ausspielen. Nu verkooft

koofter villeicht zwee Millionen sonne Loose, det Stück
meinswejen zu zwee Silberjroschen sechs Pfennje un so
kommt er zu sein leld. Nu jewinnt Eener die janze
Prostemahlzeit von Schlafmitzen vor 2^ Sgr. un denn
hat er so ville, det er janz Londen unter eene Schlafmitze
mitzebringen könnte. Aber det kann er nich, weil er
die Schlafmitzen nich in't Inland verkooftn derf, nu
bringt er se also in't Ausland, un verkooft se vor'n Lum-



penjeld, un profendirt doch noch dabei. Un det nennen
se Colloniehandel-

Schwimmbach. Schwerebrett, wat der Kerl Allens
lensweeß! Du mußt doch ooch alle Dage det Italjenzblatt
jenzblattlesen, un de Fremdenliste.

Splitt (mit Sclbl^cfljhl). Ja, man lernt wat.
Kolk. Sag mal, Splitt, de Englender haben ja

woll ooch de laslaternen entdeckt.
Splitt. Dariber is man eene Stimme! Unse haben

bense ja ooch entdeckt. Vor't Hall'sche Dhor is son
Loch jewesen, wo det Jas immer rausser kam. Nu wer't
doch halweje verninftich jewesen, wenn mal'n Berliner
nerdet Loch jesehcn hätte, un uf das Idee jesallen
wäre, deß des brennen dhäte. Aberscht prost! Da muß
erscht en Englender kommen, un bei uns det Loch erfinden!

Spuckrecht. Det is ja ooch woll in England, wo
de Armen-Dep'tirten zusammenkommen?

Splitt. Ne, det is in Frankreich. Aber die sind
nich vor de Armen, det is blos bei uns. Wenn ick
man wissen möchte, wi'k Euch son'n rechten Bejriff von
sonne Deptirtenkammer vorstellen soll? Denkt Euch
mal ne große Kammer, det heeßt ohne Ofen, weil der
zu ville Platz wech nimmt; denn wo son Ofen steht,
kann en Mensch stehen. Nu seht mal in de Mitte, da
steht en Iroßvaterstuhl un det nennen Se det Centrum,
un da sitzt det Haupt von de Deptirtcn druf.

Runzel. Det Haupt? Na haben denn de Andern
keene Koppe?

Splitt. O ja, aber se lassen't nich spüren, weil



se man so dhun. Also wie jesagt, uf den Iroßvaterstuhl
stuhlsitzt det Haupt, un der red't, un die Andern sajen
jen„Ja" oder „Nee," oder ooch „Non" oder „Wui!"
Nu seht mal, die Leite, die so ringsdrumrum um den
Iroßvaterstuhl sitzen, die heeßen von de Mitte, un weil
die immer Recht haben, drum nennen se se die von de
rechte Mitte. Un nu sitzen welche links, die machen
immer höllischen Krakeel, un wenn det die uf de
rechte Seite noch infa'llt, wat schonst passirt is, denn
kommt ne Opposition raus, un des lanze nennt man
eine Siitzung.

Spuckrecht. Opp'sizion, sagste? Du, wat is
den det?

Splitt. Ja det weeß ick nich, aber 't is ne Opposizion!
posizion!Du derfst man det Italjenzblatt nachschlajen.

Schwimmdach. Det gefallt mir janz jut von
Frankreich, aber saje mal, wie steht etden damit? Is
denn ooch Hundesteier da injefihrt?

Sp l i tt. Ne, da kann Jeder frei rumloofen ! Ejentlich
lichist schade. Det würde Iroschens bringen! Denn
da jibt et infam ville Windhunde, un die müßten von
lott- und Rechtswegen mehr bezahlen; weil st Sprünge
machen.

Alle. Det is natirlich!
Kolk. Seid doch ruhig von de Hunde; det von

de Deptirten jefällt mir weit besser. Ick möcht se jitzt
so wirthschaften sehn. Du leest ja det Italjenzblatt,
Splitt, worüber kabbeln se'n sich jetzt?

Abguß (kommt herbei). Det weeß Splitt nich,
ick will't Euch bejreistich machen. Nämlich es is de



Frage, ob det Volk in de Dollerien Toback roochen
derf, oder nich, un ob st dabei derfen ausspucken? Wovorbist
vorbistDu'n Splitt? —

Ne laß sind, saje Deinen
Vorsatz alleweile Noch Nich! (schlägt die Han^e zusamme")
Wie wär't Kerrels, wenn wir uf die Frage eene Deptirtenkammerrejelirten?

Alle (stehen auf). Det's en Infall! Ja, wir woll'n
Kammer

jvielen!

Abguß. Na, Splitt, Du hast von uns Allen wat
jelernt, un bist en Mensch, der alle Daje Verstand jebraucht,
braucht,un seine Ansichten hat, — nu setz Dir mal
uffen Ladendisch vor't Schnapsspinde, un bilde Dir in,
Du wä'rscht der Häupter, und der Ladendisch wäre der
Iroßvatcrstuhl. Un nu setzt mal hier ne Vanke her,
un Du Kolk un Du Lade, Ihr setzt Euch druf, Ihr
seid de Centrummer. Un nu setzt mal hier links zwee
Schemmels, un rechts zwee Schcmmels, un rechts setzt
Ihr Euch hin; Du Irünspan un Du Runzel, un hier
links Du Schwimmbach un Du Spuckrecht. Ick wer
zusehen; ick bin det Volk un umjebe Euch. Sitzt Ihr
Alle?

Alle. Ja, wir sitzen!
Abguß. Na, denn legt los!
Schwimmbach. Na wiedenn aber?
Splitt. Stille, ick weeß schonst. Ick bin Preses,

ick lcje Euch det Tabackroochen vor, un fraje nu: wer
is davor un wer is dajcjen?

Alle. Ick bin davor!
Splitt. Schaafsköppe! En Paar müssen doch dajejen

jejensind, sonst kommt ja keene Opposition!



Runzel. Braucht ooch nich zu kommen! Die
schmeißen wir raus!

Splitt. Na willKeener jejen't Tobackroochen sind?
Alle. Nee! ick wenigstens nick)!
Abguß. Aber Kinder, det is ja jar nischt! Wenn

Keener nich dajejen is, denn is et ja noch keenc
Kammer!

Runzel. Det soll't ooch nich.' Det is en Laden,
und't is Dein Logis!

Splitt. Na, wenn Keener von Euch Ochsen dajejen

jejenis, denn bin ick dajejen!
Alle. Ja! Det untersteh' Dir mal!
Splitt. Na, det will ick doch mal sehen! Ick

bin dajejen!
Runzel (giebt ihm eine Maulschelle). Ick bl'll davor,

vor,UN hier is meine Meinung!
Splitt (will wieder schlagen, die Andern halsen ihn

aber zuriick; wiltbend). Kttlels, laßt NM los, odel l'ck
schieß Euch dodt!

Alle (lacken ibn aus). Raus mit ihm!
Schwimmbach (stoßt ihm mit seiner Flasche gegen

den Kopf, daß es blutet).

Abguß. Nich doch, meine Herren! Ick vermuthe,
des kann Ernst werden.

Runzel. Halt Dein Maul! Det soü't ooch! Et
soll ooch Ernst werden; ick will Toback roochen! (Er

ist bei diesen Worten dem Splitt zu nahe gekommen und
empfangt von diesem eine Ohrfeige.)

(Es entsteht eine allgemeine Prilgelei, Splitt und
der Wirth werden hinausgeworfen. Die Wache



kommt dazu und arretirt die Uebrigen. Nach ihrem
Abgange erscheint der Wirth und gleich daraufSplitt.)

Abguß. Det haben wir NU von de Kammer! Da
is doch noch de Opposition zujekommen! Die schlafen
heit sicher!

Splitt. Det Hab' ick jleich jesagt. Na jun Nacht,
Abjuß. Ick Hab' mir recht jut amisirt.

(Der Vorhang fällt, d. h. der Laden wird zugemacht.)
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